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FASFUrOFFf m/ffex 2/2077

D/e /Cosfen der
ßaum ivo//produJ
fr Pofe/zd fed/, PeddMz« «OTz'/toc», WM/,

/n den vergangenen l/l/oc/ien stand
auf dem ßaumwo//mar/rf /m /W/ffe/p
Der fo/gende ßer/cht so// etwas 7ran.

ßau/T7wo//erzeugu/ig geben. D/e Pre

Fa/cfor be/ der Bewertung des A/etto-

gung. Hobe Pre/se bedeuten wen/'g,
fa//s boeb s/'nd. Das /nternat/ona/ Cott
(7CACJ veröffent//'c/7t b/'erzu a//e dre/

An der Untersuchung für die Saison 2009/10.

die die Daten zu künstlicher und natürlicher

Bewässerung sowie solche aus verschiedenen Re-

gionen innerhalb eines Landes umfasst, nahmen

34 Länder teil. Insgesamt wurden damit 89 % des

Weltanbaugebiets oder 26,5 Millionen Hektaren

analysiert.

Die Befragung wurde entwickelt, um alle

Kosten für Aufwand und Betrieb in der Pro-

duktion, Ernte und Entkörnung abzudecken. Es

kann jedoch betriebliche Aufwendungen geben,

die nicht erfasst wurden. Zudem gibt es eine Reihe

von Randbedingungen, die die Daten beein-

Hussen. Daraus ergibt sich, dass niedrige Pro-

duktionskosten nicht in jedem Fall ein höheres

Einkommen für den Pflanzer bedeuten.

tangfr/st/ger Trend
Die Daten für den Zeitraum 2009/10 verglichen

mit denen der Saison 2006/07 zeigen, dass in

den letzten 3 Jahren die Nettokosten der Faser-

Produktion von 1,04 US$/kg auf 1,22 US$/kg

gestiegen sind (Tab. 1). Offensichtlich ist ein

bedeutender Teil des Anstiegs auf niedrige Er-

träge zurückzuführen. Der weltweite Ertrag zum

Zeitpunkt der Untersuchung lag in der Saison

2006/07 bei 770 kg Fasern/Hektar, sank aber im

Zeitraum 2009/10 auf 724 kg/ha.

Zh/zd/e 7: Prodz/Mz/Mtefe» PO» ß«z/»/zro//e

Peg/owe« (ot ÛSJfJ

tf/'on *
Cd

immer w/'eder d/'e Pre/senfw/c/c/ung
un/rf zab/re/cber Fac/j/'nFormaf/'onen.

rparenz in d/e /Cosfenstru/cfur be/' der
jdu/rf/ons/rosfen s/'nd der /rr/'f/'scbsfe
Ei/ikommens /"n der ßaumwo//erzeu-
wenn d/'e Produ/cf/'ons/cosfen eben-

on Advisory Comm/'ffee/Wasb/'ngfon
Jabre Dntersucbungen.

Reg/'ona/e (Jnterscb/'ede
Die 34 teilnehmenden Länder wurden in sechs

Gruppen unterteilt: Nordamerika, Südamerika,

Asien, Westafrika, andere afrikanische Länder

und Australien. Die Daten zu Westafrika um-
fassen nicht Burkina Faso und Mali. Die gesamten

Kosten (ohne Pachtkosten), um Baumwolle auf

einem Hektar anzubauen, zu ernten und dann zu

entkörnen, beliefen sich in der Saison 2009/10 auf

1'263 USf. Der höchste Betrag, um einen Hektar

Baumwolle zu produzieren, wurde mit 3'282 USf

in Australien eingesetzt. In Afrika wurden weniger

als 50 % der weltweiten Durchschnittskosten per

Hektar benötigt, um darauf Baumwolle zu pro-

duzieren, zu ernten und zu entkörnen.

Das könnte der wichtigste Grund für die nied-

rigen Erträge in Afrika sein. Die Produktionskosten

variieren zwischen den Regionen von 0,91 USf in

den anderen afrikanischen Ländern bis zu 1,92

USfAg in Nordamerika. In Asien, wo heutzutage

die meiste Baumwolle wächst, liegen die Netto-Pro-

duktionskosten bei 1,15 USfAg, was in etwa dem

Durchschnitt der westafrikanischen Länder ent-

spricht. In den meisten Ländern reicht der Erlös aus

der Baumwollsaat, um die Kosten für das Entkörnen

zu decken (Tab. 2), in Indien aber ist der hohe Wert

der Saat aus der Entkörnung der wichtigste Faktor

für die niedrigen Netto-Produktionskosten.

« der toiso/z 2009/7 0

7Fz/?e//e 2.- Iferf der fes

l/l//cbf/'ge Aufwands/costen
Die Daten aus allen Ländern über die wichtigsten

Aufwände zeigen, dass die Anbauer im Durch-

schnitt 0.08 US| für Saat ausgeben, um ein

Kilo Fasern zu produzieren (Tab. 3). Verglichen

mit dem Zeitraum 2006/07 sind die Kosten

für Insektizide unverändert und die Dünger-

kosten um sechs Cents gestiegen. Die Un-

krautbekämpfungskosten (hacken, ausdünnen,

jäten, chemische Bekämpfung) haben sich in

drei Jahren mehr als verdoppelt, ein Indiz dafür,

dass der reduzierte Aufwand bei der Insektenkon-

trolle zu grösserer Aufmerksamkeit bei der Un-

krautkontrolle geführt hat. Die Kosten für die

künstliche Bewässerung lagen bei 0,15 USfAg

Fasern. Unter Berücksichtigung der Gesamtaus-

gaben für die Bewässerung und des gesamten

bepflanzten Areals, inklusive des durch Regen

bewässerten, liegen die weltweiten Durchschnitts-

kosten für die Bewässerung in der Saison 2009/10

bei 0,10 USf für jedes kg Fasern. Die Kosten für

die Ernte nahmen in drei Jahren um zwei Cents

zu, was möglicherweise auf höhere Arbeits-

kosten zurückzuführen ist. Die Kosten für die

Entkörnung sanken um zwei Cents/kg Fasern.

Die Kostenstruktur zeigt, dass mehr als ein

Drittel der gesamten Produktionskosten für ein

Kilogramm Fasern auf Unkrautbekämpfung und

Dünger entfallen. Die Kosten für Insektizide lagen

bei 9%, Ernte und Entkörnung verbrauchen

jeweils 10% der gesamten Produktionskosten.

Verg/e/'cbe zw/'scben den /.ändern
Die Kosten, um ein Kilogramm Saatbaumwolle

zu produzieren, variieren stark zwischen den

Ländern innerhalb der Regionen. Die Kosten

für die Produktion liegen bei 14 Cents in
den östlichen Gebieten von Tansania und 16

Cents im nördlichen Santa Fe in Argentinien,

beide mit natürlicher Bewässerung. Die Pro-

duktionskosten in Thailand sind am höchsten,

gefolgt vom Anbau der extrafeinen Tanguis-

Baumwolle in Peru. China und Syrien liegen

/ wcA dm ßw/fcörwe« /ot 773//6g)

Region Kosten/ha Kosten/kg Fasern Region Wert der Saat US$/kg

Nordamerika 1 '544 1,92 Nordamerika 0,17

Südamerika 1 '650 1,08 Südamerika 0,20

Asien 1 '241 1,15 Asien 0,23

Westafrika 566 1,15 Westafrika 0,20

andere afrikanische Länder 571 0,91 andere afrikanische Länder 0,19

Australien 3'282 1,39 Australien 0,13

Weltdurchschnitt V263 1,22 Weltdurchschnitt 0,22



m/ftex 2/20 7 7 F/\S£R5FOFFF

7âèe//e 3: D«rc&c/;»«//föcÄe Mw/wawrMorte« Rro Mogramm ftsem
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Region Kosten/ha Kosten/kg Fasern

Nordamerika 1 '544 1,92

Südamerika 1 '650 1,08

Asien 1*241 1,15

Westafrika 566 1,15

andere afrikannische Länder 571 0,91

Australien 3'282 1,39

Weltdurchschnitt 1 '263 1,22

7ïzôe/fe 4/ TVe/Mortera Rer &g tem m ro| (o/we PacMortera /wr
Zzmz/ w«r/

Region Wert der Saat US$/kg

Nordamerika 0,17

Südamerika 0,20

Asien 0,23

Westafrika 0,20

andere afrikanische Länder 0,19

Australien 0,13

Weltdurchschnitt 0,22

(gut bewässert) bei 79 bzw. 78 Cents/kg. Aus

Mangel an Daten für den Saatbaumwoller-

trag war es nicht möglich, die Produktions-
kosten für ein Kilogramm Saatbaumwolle in

Welt-Faserverarbeitung

2004 2005 2006 2007 2008 2009

15,6
Nord- und Südamerika
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8,0

Prozentuale Anteile
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F fM/fceTwertmrracZ jot Fferg/e/c/?

^®n USA zu schätzen. Unter den wichtigsten
rzeugerländern sind die Produktionskosten

*on Saatbaumwolle in Brasilien (Central West/

tV«cA
oon Coöow Report;

Cerrado), Indien, Pakistan und der Türkei nied-

riger als der Weltdurchschnitt.

Die Nettokosten der Fasern (Bruttokosten ab-

züglich Pacht für Land und Einkünfte durch den

Verkauf der Saat nach dem Entkörnen) zeigen

ebenfalls grosse Unterschiede zwischen den

Ländern (Tab. 4). Die Produktionskosten liegen

bei über 2 US$ in China, Kolumbien und Teilen

der USA. Es ist am günstigsten, ein Kilogramm

Fasern in Indien zu produzieren, ob nun künst-

lieh oder natürlich bewässert, bewirkt durch die

kürzliche Steigerung der Erträge und den hohen

Wert der Saat.

/Cünst//che Bewässerung
Baumwolle braucht eine gleichmässige Ver-

sorgung mit Wasser, wobei die direkte Bewässerung

des Bodens besser ist als die Bewässerung durch

Regen oder Sprinkleranlagen. Es wird geschätzt,

dass im Zeitraum 2009/10 etwa 63 % des weltweiten

Anbaugebiets künstlich bewässert wurden und mit

72 % zur Weltproduktion beitrugen. Die Fläche von

37 % des durch Regen bewässerten Gebiets trug

dazu etwa 28% bei. Der Durchschnitt der Daten

aus Ländern mit künstlicher und natürlicher

Bewässerung zeigt, dass die Kosten für die Pro-

duktion eines Kilogramms Fasern mit künstlicher

Bewässerung bei 1,40 US$/kg lagen, verglichen

mit 0,93 USJAg unter Regenbedingungen. Der

durchschnittliche Er-

trag mit künstlicher

Bewässerung liegt 250

kg/ha höher als mit

natürlicher Bewässerung

- nicht genug, um die

Bewässerungskosten

und andere Aufwände zu

decken. Die Nettokosten

per Hektar mit künst-

licher Bewässerung be-

tragen 1'231 USf, ver-

glichen mit 679 USf bei

natürlicher Bewässerung.

l/l/e/ffasen/erbrauc/i /'m l/erg/e/ch
Das Fiber Economics Bureau veröffentlichte Ende

2010 eine Übersicht über den Faserverbrauch

der Kontinente für Baumwolle, Wolle und Che-

miefasern (Abb. 1). Zwischen 2004 und 2009

stieg der Anteil Asiens an der globalen Faser-

Verarbeitung von 65 auf 75,6 %. Der Anteil West-

europas nahm von 2004 bis 2009 um 2,4 Pro-

zentpunkte auf 5,6% ab, während Nord- und

Südamerika zusammen einen Rückgang um

5,4 Prozentpunkte auf 10,2% verzeichneten.

Insgesamt wurden 2004 rund 64,6 Millionen

Tonnen Fasern verarbeitet, 2009 waren es rund

71,7 Millionen Tonnen an Baumwolle, Wolle und

synthetischen Fasern.

Die regionalen Trends im Weltfaserverbrauch

zwischen 2004 und 2009 verzeichneten nur für

den asiatischen Raum ein Wachstum. In Asien

wurde hier ein Anstieg des Baumwollverbrauchs

im Jahresdurchschnitt von 3,7 Prozentpunkten

notiert, die Chemiefasern legten um 6,2 Pro-

zentpunkte zu. In Nordamerika ging der Faser-

verbrauch insgesamt zurück, im Durchschnitt

8,4%, wobei der Baumwolleinsatz um 10,5 und

der Chemiefasereinsatz um 7,7 Prozentpunkte

abnahmen. Der Faserverbrauch in Westeuropa

reduzierte sich um durchschnittliche 4,7 Prozent-

punkte, bei Baumwolle um 9,4, bei Chemiefasern

um 6,1 Prozentpunkte.
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